
Nachtrag Nr. 1 gem. § 11 Verkaufsprospektgesetz der HTB
Immobilienfonds GmbH vom 03.03.2010 zum veröffentlichten
Verkaufsprospekt vom 18.08.2008 betreffend das öffentliche
Angebot über den Erwerb von Kommanditanteilen an der
HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG

Die HTB Immobilienfonds GmbH gibt folgende Veränderung
gegenüber dem bereits veröffentlichten Verkaufsprospekt vom
18.08.2008 bekannt:

1. Wirtschaftliche Grundlagen

Deutschlands Immobilienmarkt: Bei Investoren
weiterhin gefragt
Seit Beginn der Finanzkrise wurde der deutsche Immobilien-
standort von Investoren im Vergleich zu vielen anderen Ländern
deutlich positiver gesehen. Der deutsche Immobilienmarkt ist
traditionell ein relativ stabiler Markt und weniger volatil als euro-
päische Nachbarstaaten. Dementsprechend haben sich die Folgen
der Finanz- und Wirtschaftskrise am deutschen Immobilienmarkt
insgesamt moderater ausgewirkt.

Am deutlichsten zeigten sich die Auswirkungen der Finanzkrise
auf dem Transaktionsmarkt für Gewerbeimmobilien. In 2007
wurde mit 55 Milliarden Euro Gesamtumsatz ein Rekordwert er-
zielt. Das Transaktionsvolumen ging in 2008 auf 21 Milliarden Euro
zurück und schrumpfte in 2009 nochmals auf 10 Milliarden Euro.
Diese Entwicklung ist jedoch nicht durch das mangelnde Interesse
der Investoren am deutschen Standort bedingt, sondern vielmehr
durch die fehlenden Finanzierungsmöglichkeiten. Der Begriff der
„Kreditklemme“ ist hier allgegenwärtig. In einer Umfrage des
internationalen Beratungsunternehmens Ernst & Young unter
Immobilieninvestoren zeigten sich diese hinsichtlich der Ent-
wicklung des Marktes in 2010 überwiegend optimistisch gestimmt.
Nach vorsichtiger Schätzung wird ein Investitionsvolumen in Höhe
von ca. 16 – 18 Milliarden Euro erwartet.

Ebenso wie das Transaktionsvolumen in 2007 einen Rekordwert
erreichen konnte, haben auch die Spitzenmieten für Büroimmobi-
lien in den sechs Immobilienhochburgen in 2007 ein Rekordhoch
erreicht. Laut Jones Lang LaSalle ist die Mietpreisentwicklung
jedoch bereits seit Herbst 2008 rückläufig. Erst in der zweiten
Jahreshälfte 2010 erwartet das Beratungsunternehmen einen
Wendepunkt, sofern die Arbeitsmarktentwicklung stabil bleibt
und damit auch die Nachfrage nach Büroimmobilien.

Zweitmarkthandel von geschlossenen Immobilienfonds
Der Umsatz im Zweitmarkt für geschlossene Fonds ist im Vergleich
zu dem Rekordjahr 2007 von 835,7 Mio. Euro auf 525 Mio. Euro im
Jahr 2008 zurückgegangen. Dies ist im Wesentlichen jedoch
auf zwei außergewöhnliche Transaktionen mit einem Gesamtvo-
lumen in Höhe von 394 Mio. Euro zurückzuführen, sodass der
tatsächliche Zweitmarktumsatz des Jahres 2007 auf dem Niveau
des Vorjahres lag und 2008 leicht angestiegen ist.

Durch die Finanz- und Wirtschaftskrise ist ein deutlicher Preis-
rückgang bei geschlossenen Immobilienfonds nicht zu verzeich-
nen gewesen. Insgesamt gab es in 2009 einen Rückgang des
gesamten Zweitmarktumsatzes, der jedoch im wesentlichen auf
den reduzierten Zweitmarktumsätzen im Schiffssegment beruht.

2. Aktueller Platzierungs- und Investitionsstand
Bis zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Nachtrags konnte ein Ei-
genkapital in Höhe von ca. 6,2 Mio. Euro eingeworben werden.
Hiervon wurden bisher rund 2,4 Mio. Euro in den Erwerb von 37
Beteiligungen an geschlossenen Immobilienfonds mit einem No-
minalkapital von rund 4,9 Mio. Euro investiert. Damit konnte ein
durchschnittlicher Kaufkurs von ca. 49% realisiert werden. Eine
Aufstellung der bisher erworbenen Beteiligungen finden Sie im
Anhang.

3. Weiterplatzierung bis zum 30. Juni 2010
Aufgrund der seit Jahresende 2009 deutlich zunehmenden Eigen-
kapitalplatzierung hat die Fondsgeschäftsführung beschlossen, An-
teile an der HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH &
Co. KG noch bis zum 30. Juni 2010 zur Zeichnung anzubieten. Sollte
das ursprünglich geplante Fondsvolumen von 10 Mio. Euro bis zu
diesem Zeitpunkt nicht erreicht werden, werden sämtliche im Inve-
stitionsplan auf Seite 43 des Prospektes dargestellten Vergütungen an
die Anbieterin anteilig reduziert. Es findet somit keine erhöhte Ko-
stenbelastung der Anleger statt.

Es wird davon ausgegangen, dass der für Investitionen in ge-
schlossenen Immobilienfonds vorgesehene Teil des Eigenkapitals
bis Ende 2010 investiert wird. In der Ergebnisprognose auf
Seite 44 f. des Prospektes wurde davon ausgegangen, dass ab
dem Jahr 2019 erste Verkäufe aus dem Beteiligungsportfolio vor-
genommen werden. Die Geschäftsführung der Fondsgesellschaft
wird in diesem Fall darauf achten, dass nur solche Fondsbeteili-
gungen veräußert werden, die seit mindestens 10 Jahren von der
Gesellschaft gehalten wurden.

HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG
Prospektnachtrag
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4. Vertragspartner
Bei den u.a. auf den Seiten 35 und 37 des Prospektes genannten
Vertragspartnern HTB Immobilienfonds GmbH, HTB Zweite
Immobilienfondsverwaltungsgesellschaft mbH und HTB Hansea-
tische Fondstreuhand GmbH haben sich die Gesellschaftsver-
hältnisse geändert. Bei allen drei Gesellschaften ist die HTB Swiss
AG mit Sitz in Sarnen, Schweiz, alleinige Gesellschafterin.

5. Risiken
Im Risikokapitel werden auf Seite 17 des Prospektes die wesentli-
chen steuerlichen Risiken der Vermögensanlage beschrieben.
Ergänzend hierzu ist ein Schreiben des Bundesfinanzministeriums
vom 01. April 2009 anzuführen, welches zur Abgrenzung der ver-
mögensverwaltenden von der gewerblichen Tätigkeit Stellung
nimmt und die im Prospekt dargestellte Rechtsprechung auf Ein-
Objekt-Gesellschaften und auf unbewegliche Wirtschaftsgüter
ausdehnt. Demnach liegt ein Gewerbebetrieb in den Fällen vor, in
denen der Verkauf eines vermieteten Wirtschaftsgutes vor Ablauf
dessen gewöhnlicher oder tatsächlicher Nutzungsdauer von vor-
neherein geplant ist und für die Erzielung eines Totalgewinns not-
wendig ist. In Folge dessen gehört die Veräußerung des
Wirtschaftsgutes zum laufenden gewerbesteuerpflichtigen Ge-
schäftsbetrieb und ein entstehender Veräußerungsgewinn unter-
liegt der Einkommen- und Gewerbesteuer. Eine Unterscheidung
zwischen beweglichen und unbeweglichen Wirtschaftsgütern
nimmt das BMF in seinem Schreiben nicht vor, so dass grundsätz-
lich auch Immobilien von der verschärften Rechtsprechung be-
troffen sind. Darüber hinaus sind die Grundsätze auch auf
Ein-Objekt-Gesellschaften anzuwenden. Da die im BMF-Schreiben
vom 01. April 2009 vertretene Auffassung zum Teil erheblich von
der bisherigen Verwaltungsauffassung insbesondere zur Ab-
grenzung zwischen vermögensverwaltender und gewerblicher
Tätigkeit (siehe BMF-Schreiben vom 26.03.2004) abweicht, bleibt
abzuwarten, welche Auswirkungen sich für die Praxis ergeben. Es be-
steht das Risiko, dass die Tätigkeit der Zielfonds als
gewerblich eingestuft wird. Dies würde zu einer Gewerbesteuer-
pflicht auf Ebene der Zielfonds führen. Darüber hinaus würden Ge-
winne aus der Veräußerung von Immobilien der Besteuerung
unterliegen.

6. Steuerliche Grundlagen

Besteuerung von Veräußerungsgewinnen/
Gewerbesteuer
Auf Seite 41 des Prospektes werden zwei BFH-Urteile aus dem Jahr
2007 angeführt, die sich mit der Abgrenzung der vermögensver-
waltenden von der gewerblichen Tätigkeit befassen. Mit Schreiben
vom 01. April 2009 hat das Bundesfinanzministerium zu diesem
Sachverhalt Stellung genommen. Es vertritt die Auffassung, dass
ein Gewerbebetrieb in solchen Fällen vorliegt, in denen der Ver-
kauf eines vermieteten Wirtschaftsgutes vor Ablauf dessen ge-
wöhnlicher oder tatsächlicher Nutzungsdauer von vorneherein
geplant und für die Erzielung eines Totalgewinns notwendig ist.

Die möglichen Folgen, die sich ergeben würden, wenn diese Auf-
fassung sich in der Praxis durchsetzt, sind im Abschnitt „Risiken“
beschrieben.

Erbschaftsteuer
Das Bundesverfassungsgericht hat das bisherige Erbschaft- und
Schenkungsteuerrecht als nicht mit dem Grundgesetz vereinbar
angesehen. Aus diesem Grund erfolgte eine weitreichende Reform,
die insbesondere die Wertansätze des übertragenen Vermögens be-
trifft. Das zum 1. Januar 2009 in Kraft getretene Erbschaftsteuer-
reformgesetz sieht nunmehr für alle Vermögensgegenstände eine
am Verkehrswert ausgerichtete Bewertung vor.

Die Bewertungsgrundsätze wurden hierfür im Bewertungsgesetz
geregelt. Aus den neuen Bewertungsvorschriften resultiert i.d.R.
eine Erhöhung der Wertansätze für Grundvermögen. Im Gegenzug
hierzu wurden zwar die persönlichen Freibeträge erhöht, gleich-
zeitig erfolgte jedoch auch eine Anhebung der Steuersätze in den
Steuerklassen II und III. Die Steuersätze der Steuerklasse I, die z.B.
für Ehegatten und Kinder gilt, blieben unverändert. Mit Inkraft-
treten des Gesetzes zur Beschleunigung des Wirtschaftswachstums
zum 01.01.2010 wurde die Erhöhung der Steuersätze der Steuer-
klasse II zum Teil wieder reduziert.

Da es ich bei der Fondsgesellschaft um eine vermögensverwaltend
tätige Personengesellschaft handelt, ist der schenkung- oder erb-
schaftsteuerliche Wert eines Anteils an der Fondsgesellschaft in
der gleichen Weise zu ermitteln, als wenn der Anleger Anteile an
Zielfonds in seinem Privatvermögen halten würde. Die für Be-
triebsvermögen geltenden Verschonungsregelungen kommen nicht
zur Anwendung.

Die Bewertung unbebauter Grundstücke richtet sich nach
wie vor nach dem entsprechenden Bodenrichtwert, der 20%ige
Abschlag entfällt jedoch. Bei bebauten Grundstücken richtet sich
die Bewertung nach der Art der Immobilie und der Nutzungsart.
Bei vermieteten Immobilien kommt das Ertragswertverfahren zur
Anwendung, ggf. auch das Sachwertverfahren.

7. Verträge
Im Rahmen einer ordentlichen Gesellschafterversammlung am
26.02.2010 wurde der Gesellschaftsvertrag vom 09.07.2008 wie folgt
geändert:

1. § 11 Ziffer 1 a) lautet nun wie folgt:
[…] gerechnet ab dem 1. des Monats, der auf die Einzahlung folgt,
bis zum 31.12.2010;

2. § 11 Ziffer 2 lautet nun wie folgt:
Für die Wirtschaftsjahre 2008 bis 2010 wird das kumuliert
verbleibende Jahresergebnis nach Abzug des Vorabgewinns
gem. Ziffer 1 a) nach der Höhe der übernommenen Einlagen zum
31.12.2010 verteilt.
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Dies betrifft auch die Angaben zum Frühzeichnerbonus und zur
Ergebnisverteilung auf den Seiten 9 und 31 des Prospektes.

8. Jahresabschlüsse
Nachfolgend werden die letzten beiden von der Gesellschaft auf-
gestellten Jahresabschlüsse dargestellt.
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Aktiva

€ T€

A. Ausstehende Einlagen

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen

1. Forderungen gegen

Gesellschafter

II.Guthaben bei Kreditinstituten

Summe Aktiva

31.12.2008

427.500,00

12.250,00

265.374,00

705.124,00

2.973,37

444.528,31

1.300,00

27,06

815,15

255.480,11

705.124,00

31.12.2007

1

0

0

1

0

1

0

0

0

0

1

Passiva

€ T€

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteil Komplementärin

II. Kapitalanteile Kommanditisten

B. Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 27 (Vj.: TEUR 0)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 815 (Vj.: TEUR 0)

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern

– davon mit einer Restlaufzeit

Summe Passiva

31.12.2008 31.12.2007

Bilanz der HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2008

2008 2007

€ T€

1. Sonstige betriebliche Aufwendungen -283.278,98 0

2. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 777,16 0

3. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -0,56 0

4. Jahresfehlbetrag -282.502,38 0

5. Abschreibung Rücklagen 30.250,00 0

6. Abschreibung Kapitalanteile 252.252,38 0

7. Bilanzgewinn 0,00 0

Gewinn- und Verlustrechnung der HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH& Co. KG für das Geschäftsjahr vom
01.01.2008 bis 31.12.2008
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 01.01.2008
bis 31.12.2008

Allgemeine Angaben
Der Jahresabschluss der HTB Zweite Hanseatische Immobilien-
fonds GmbH & Co. KG, Bremen, für das Geschäftsjahr 2008 wurde
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) unter Be-
achtung der besonderen Regelungen für Personenhandelsgesell-
schaften im Sinne des § 264 a HGB sowie der Stellungnahme HFA
7 des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) "Zur Rechnungslegung
bei Personenhandelsgesellschaften" und den ergänzenden Bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrages aufgestellt. Es handelt sich um
eine kleine Gesellschaft im Sinne des § 267 i. V. m. § 264 a HGB.
Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkos-
tenverfahren erstellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Forderungen sind zu Nennwerten angesetzt.

Die Rückstellungen umfassen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen. Sie sind in Höhe des Betrages passiviert
worden, der nach kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag ausgewiesen.

Sonstige Angaben
Persönlich haftende Gesellschafterin
Persönlich haftende Gesellschafterin ist die HTB Zweite Immobi-
lienfondsverwaltungsgesellschaft mbH mit Sitz in Bremen. Sie hat
ein gezeichnetes Kapital in Höhe von EUR 25.000,00 und ist an der
Gesellschaft mit einem Kapital in Höhe von EUR 5.000,00 beteiligt.

Organe der Gesellschaft
Zur Geschäftsfuhrung ist die HTB Immobilienfonds GmbH be-
rechtigt und verpflichtet (geschäftsführende Kommanditistin).

Geschäftsführer der HTB Immobilienfonds GmbH sind:
Herr Lars Clasen, Bremen,
Herr Roman Teufl, Ebersberg.

Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den
Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

Bremen, den 02.02.2009
HTB Immobilienfonds GmbH

gez. Lars Clasen gez. Roman Teufl
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Aktiva

€ T€

A. Ausstehende Einlagen

B. Anlagevermögen

1. Beteiligungen

C. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen

Gesellschafter

2. sonstige Vermögensgegenstände

II. Guthaben bei Kreditinstituten

Summe Aktiva

31.12.2009

545.000,00

1.516.851,17

22.737,14

220.856,03

2.157.282,58

4.462.726,92

31.12.2008

428

0

12

0

265

705

Passiva

€ T€

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteil Komplementärin 4.125,31 3

II. Kapitalanteile Kommanditisten 4.101.042,89 445

B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 9.600,00 1

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 40,00 1

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 40 (Vj.: TEUR 1)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 318.997,29 255

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 318.997 (Vj.: TEUR 255)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 28.921,43 0

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

EUR 28.921 (Vj.: TEUR 0)

Summe Passiva 4.462.726,92 705

31.12.2009 31.12.2008

Bilanz der HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG zum 31. Dezember 2009

Gewinn- und Verlustrechnung der HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG für das Geschäftsjahr
vom 01.01.2009 bis 31.12.2009

2009 2008

€ T€

1. Sonstige betriebliche Aufwendungen -478.550,13 -283

2. Erträge aus Beteiligungen 25.280,32 0

3. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.495,57 1

4. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -39,84 0

5. Jahresfehlbetrag -451.814,08 -282

6. Abschreibung Kapitalanteile 451.814,08 282

7. Bilanzgewinn 0,00 0
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Anhang für das Geschäftsjahr vom 01.01.2009
bis 31.12.2009

Allgemeine Angaben
Der Jahresabschluss der HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds
GmbH & Co. KG, Bremen, für das Geschäftsjahr 2009 wurde nach den
Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) unter Beachtung der be-
sonderen Regelungen für Personenhandelsgesellschaften im Sinne
des § 264 a HGB sowie der Stellungnahme HFA 7 des Instituts der
Wirtschaftsprufer (IDW) "Zur Rechnungslegung bei Personenhan-
delsgesellschaften" und den ergänzenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrages aufgestellt. Es handelt sich um eine kleine
Gesellschaft im Sinne des § 267 i. V. m. § 264 a HGB. Die Gewinn- und
Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Das Finanzanlagevermögen wird mit den Anschaffungskosten zu-
zuglich Nebenkosten (Provisionen, Rechtskosten etc.) angesetzt. Zur
Berücksichtigung eines den einzelnen Beteiligungswertansätzen
eventuell niedrigeren beizulegenden Wertes werden angemessene
Abschläge berücksichtigt. Dabei werden aus Vorsichtsgrunden regel-
mäßig von den zufließenden laufenden Ausschüttungen 50 % als Min-
derung der Wertansätze (Kapitalrückzahlungen) erfasst.

Die Forderungen, sonstigen Vermögenswerte und die liquidenMittel
sind zu Nennwerten angesetzt.

Die Rückstellungen umfassen alle erkennbaren Risiken und unge-
wissen Verpflichtungen. Sie sind in Höhe des Betrages passiviert wor-
den, der nach kaufmännischer Beurteilung notwendig ist.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag ausgewiesen.

Erläuterungen zu Gewinn- und Verlustrechnung
Von den Rückflüssen aus den Zielfondsbeteiligungen werden regel-
mäßig 50 % erfolgswirksam sowie 50 % erfolgsneutral erfasst.

Sonstige Angaben
Persönlich haftende Gesellschafterin
Persönlich haftende Gesellschafterin ist die HTB Zweite Immobilien-
fondsverwaltungsgesellschaft mbHmit Sitz in Bremen. Sie hat ein ge-
zeichnetes Kapital in Höhe von EUR 25.000,00 und ist an der
Gesellschaft mit einem Kapital in Höhe von EUR 5.000,00 beteiligt.

Organe der Gesellschaft
Zur Geschäftsführung ist die HTB Immobilienfonds GmbH berechtigt
und verpflichtet (geschäftsführende Kommanditistin).

Geschäftsführer der HTB Immobilienfonds GmbH sind:
Herr Lars Clasen, Bremen,
Herr Roman Teufl, Ebersberg.

Die Geschäftsführer sind einzelvertretungsberechtigt und von den
Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

Bremen, den 26.02.2010
HTB Immobilienfonds GmbH

gez. Lars Clasen gez. Roman Teufl



Bremen, den 03.03.2010

Lars Clasen, Geschäftsführer
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Ein Lagebericht wurde nicht aufgestellt. Eine Prüfung
der Jahresabschlüsse hat nicht stattgefunden.

Nach dem 31.12.2009 bis zur Aufstellung dieses Nachtrags zum Ver-
kaufsprospekt konnte weiteres Kommanditkapital i.H.v. 1.535.000 Euro
eingeworben werden. Im selben Zeitraum wurde ein Betrag i.H.v.
100.808,88 Euro in den Erwerb von Beteiligungen an geschlossenen
Immobilienfonds mit einem Nominalkapital von 225.225,84 Euro in-
vestiert (inkl. Anschaffungsnebenkosten).

Ausblick:
Es ist geplant, das übrige Eigenkapital der Gesellschaft bis zum
30.06.2010 einzuwerben. Zu diesem Zeitpunkt wird die Gesellschaft
für den Beitritt von weiteren Anlegern geschlossen. Es wird davon
ausgegangen, dass die Investitionsphase des Fonds Ende 2010 abge-
schlossen werden kann.



Portfolio HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG (Stand: 01.03.2010)

Emission Nominalkapital in € Emissionshaus

ALCAS Deutschland Vier Städte Portfolio 150.000,00 ALCAS / KGAL

AXA Merkens VI Nürnberg 25.000,00 AXA Merkens

AXA Merkens VII Erfurt Klosterlausnitz 225.000,00 AXA Merkens

AXA Merkens XVII Köln 50.000,00 AXA Merkens

Axa Merkens XVIII Kerpen 50.000,00 AXA Merkens

CFB Fonds Nr. 062 Bremen 153.387,56 CFB

CFB Fonds Nr. 111 Köln 51.129,19 CFB

Conti Orangerie Hotel Gera 51.129,19 Conti

DAL ILB Potsdam 93.736,85 DAL

DG Immo-Anlage Nr. 12 München und Bad Abbach 23.008,14 DG-Anlage

DG Immo-Anlage Nr. 43 Berlin 199.403,84 DG-Anlage

DIL 135 Objekt Pressehaus am Alex 102.258,38 DIL

DIV Nr. 37 Frankfurt 45.000,00 DIV

Dr. Ebertz SWF 055 178.952,16 Dr. Ebertz

DS-Rendite-Fonds Nr. 40 Aschersleben 209.629,68 Dr. Peters

DS-Rendite-Fonds Nr. 42 Tangerhütte 127.822,97 Dr. Peters

DS-Rendite-Fonds Nr. 48 Bibra 153.387,58 Dr. Peters

DS-Rendite-Fonds Nr. 55 Großröhrsdorf 76.693,78 Dr. Peters

Fundus Nr. 30 Chemnitz 85.000,00 Fundus

Fundus Nr. 32 Forum Köpernick 75.000,00 Fundus

Fundus Nr. 35 Berlin 233.500,00 Fundus

GHF Kronenburg Dortmund 296.549,28 GHF

HGA Berlin-Mitte 290.000,00 HGA

HGA Hamburg und Hannover 50.000,00 HGA

HIH 106 Bremen, Lübeck 25.000,00 HIH

HIH 109 Saarbrücken 25.000,00 HIH

IBV Alexanderhaus Berlin 15.338,76 IBV

KapHag 48 Fürstenwalde Wuppertal 153.387,56 KapHag

KapHag 52 Neustadt, Sickte, Waren 219.855,51 KapHag

Lloyd Fonds Hotel Fleesensee 725.000,00 Lloyd Fonds

Medico Nr. 44 Wiesensee 102.258,38 Gebau

Medico Nr. 48 Köln Magnusstraße und Monschau 10.000,00 Gebau

Metzler – Schmidt Immobilien-Leasingfonds 102.258,38 Metzler

Nürnberger Nr. 16 51.129,19 Nürnberger

REAL IS Objekt Essen Holle-Karree 150.000,00 REAL I.S.

SAB Metropolis Frankfurt 51.129,19 SAB

SachsenFonds I 240.000,00 Sachsenfonds

Kaufpreise

Nominalkapital 4.865.945,57 2.367.312,02 €
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Anhang



Empfangsbestätigung für den Nachtrag Nr. 1 vom 03.03.2010 zum Verkaufsprospekt der
HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG vom 18.08.2008

Vermögensanlage: HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG

Name (Zeichner):

Vorname (Zeichner):

Hiermit bestätige ich, dass ich die aufgrund der dargestellten Veränderungen
notwendige Prospektergänzung vom 03.03.2010 erhalten, zur Kenntnis genommen
und den Inhalt verstanden habe.

Ort, Datum Unterschrift des Zeichners

HTB Zweite Hanseatische Immobilienfonds GmbH & Co. KG 9


